
Weihnachtsmarkt:
xaZufriedene< A ussteller

Umfrageergebnisse von >Stadtmarketing<<
Hilden' Der Hildener weih- war 'nicht zufr ieden<. Die resrl i-  Musikschule Hilden sowie ver-nachtsmarkt 2012 fand ersmals chen 13;95 Prozent (sechs Aus- schiedener Bands, Tanzgruppen,am ersten Adventswochenende steller) machten keine Angaben. chöre.un{ orchester zu lauschen.statt. >Nach der bewusst herbei- >Dies ist ein sehr gutes Elgebnis e"1"" ZS Ständen auf dem Weih_gefthrten 'schrumpfkiir'ii bo- und übertrifft sogardie Befragung nu.*ronr-ii *ä;.ffiöten Jahr, da gewerbliche Anbieter vom letzten Jalu<, erklart ülle] ,ei"h., ang"bot an weihnachtsar-mit unpassendem sortiment kon- brand weiter. >wirhaben uns *rn ilt"i", r"nst, Bastelartikeln, win-sequent ausgeschlossen wurden, überdieseBewertun$gefreut,das terlicher Bekleidung, 

";.1;verzeichnete der weihnachts- ist eine gute Motivation, weiter- Glühwein und ein großes kulina-markt in diesem Jahr wieder mehr hin {pran arbeiten den weih- rischesAngebot. Eingerahmt wur-Teilnehmer<, bilanziert veranstal- nachtsmarkt noch attiaktiver. für de der Hildener weihnachtsmarktter volker Hillebrand vom >stadt- 'die 
Aussteller rnd Besucher zu vom winterticrrt: 130 mit Lichter-marketing<. gestalten.< t.tt.n g.s.frrnilckte Bäume undNeben einem leichten Plus bei ge- . Die Auswertung zeige auch, dass 60 weiirnachtssterne erleuchtetenwerblichen Teilnehmern von drei 93 Prozent mit der organisation ai. uirJ"n.r"ffi;ä:"ilj":

aaf 33 verzeicltneten die organi und 84 Prozent mit dem stand- weils etwa 60 Meter Höhe strahl-satoreneinenZulaulbeidenVer- platz zufr ieden gewesen seien. tendieKreuzederbeidenlnnen_
einen von ächt auf 45: >Das ist für Bemängert *ord"n jedoch >zu ;drkir.ä;;;;;äri"ä"-
uns ein Zeichen, dass das neue große Lücken zwischen den Stän- n", uiro"n".w"itnu.ntro,-t r irrweihnachtsmarktkonzept bei al- den<. >Dies ist leider nicht zu rin- r"ii iärr eine veransraltung vonlen Ausstellem gut ankornmt<,,so 

f.i, 1, 
an vielen stellen in der ,si"o*-t"*g Hilden< für und ,Hillebrand' >>Die Betrbiber der stadt Geschäftseingzinge ond ron- -iiHü0"n", vereinen. >sradt-stzinde beim diesjährigen weih- 

'stige 
Flli,chen für äie-Feuerwehr ,"".üg" ,r"iu ;;u;"änachtsmarkt sind recht zufriedön. freigehalten werden müssen<<, so ;;t#, ffi ffiffiä;;Dies zeigt auch eine Auswertung, Hillebrand. um die Atmosph?ire kosterirei zur verfügung, vereinedie stadtmarketing bei den Aus- des Marktes weirerzu uerbessern, 

"t'""-Htitt" 
r.0""."?uri'oo ä"ästellern selbst durchgefi.ihrt hdt.< erhielten alle von Stadtmarketing 

"io. 
,.t on" Hu-. ir'u"ri* ä"r-von den Insgesamt 78 Fragebö- zur verfügung gestellten +s utit- und Abbau) mieten. Lediglich diegen wurden 44 ausgefüllt zurück- ten eine beleuÄtete Dachgirlan- r"r"" ät so"m und wasser sindgegbben. Demnach seien 51,15 de. zusätr,"nrrää"irä;:ff i i l . ;

Prozent der Aussteller mit dem . Das Bühnenprograrnm habe auch giü"- l* die vereine einen vonweihnachtsmarkt >zufrieden< ge- diesmal regen Zuspruch erhalten. 
"soa*Jääöäil:;we^sen, 32,56 Prozent sogar >sehr Viele Besucher kamen auf den Al_ s.ro".t*ir.

zufriedens. Nur ein Aussteller ten Markt, um dem programm der


